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Mitteilungen aus  
Gemeinderat /  
Verwaltung

Sirenentest
Am Mittwoch, 5. Feb-
ruar 2020 findet zwi-
schen 13.30 Uhr und 
14.15 Uhr der jährli-
che Sirenentest statt. 
Bei akuten Gefahren 
sind die Sirenen ein 

rasches und wirkungsvolles Mittel der 
Behörden um nach der Auslösung des 
Zeichens «Allgemeiner Alarm» der Bevöl-
kerung via Radio, Anweisungen für das 
weitere Verhalten erteilen zu können. 
Beim Sirenentest am 5. Februar 2020 
sind keine Verhaltens- oder Schutzmass-
nahmen zu ergreifen. Die Bevölkerung 
wird um Verständnis für die mit der Si-
renenkontrolle verbundenen Unannehm-
lichkeiten gebeten.

Mitteilung Todesfall
Gestorben am 23. Januar 2020 in Wängi, 
August Nadler, geboren am 5. Septem-
ber 1923, Bürger von Lommis TG, ver-
heiratet. Die Urnenbeisetzung fand am 
Samstag, 1. Februar 2020 auf dem katho-
lischen Friedhof in Wängi statt.

Gestorben am 2. Februar 2020 in Win-
terthur, Ernst Dätwyler, geboren am 22. 
Mai 1951, Bürger von Stein AR, verheira-
tet, wohnhaft gewesen in Wängi.

Wir gratulieren

Am Freitag, 7. Februar 2020, feiert Maria 
Anna Keller-Ender, ihren 80. Geburtstag.

Baubewilligungsgesuch

Gesuchsteller: Adrian Müller, Anetswi-
lerstrasse 1, 9545 Wängi. Vorhaben: 
Erweiterung Remise und Wassertank 
erstellen. Lage: Parz. Nr. 3290, Anets-
wilerstrasse 1, 9545 Wängi.

Die Baugesuchsunterlagen liegen vom 7. 
bis 26. Februar 2020 während der ordent-
lichen Bürozeiten zur Einsichtnahme bei 
der Gemeindeverwaltung (Bauamt) auf.

Allfällige öffentlichrechtliche oder pri-
vatrechtliche Einsprachen sind an ein 
rechtliches oder tatsächliches Interesse 
gebunden und in schriftlicher Form mit 
Antrag und Begründung während der 

Theater «Zwergebühni»
Alle sechs Kindergärten der Schulgemeinde Wängi durften am Freitag, 10. Januar, das 
Theaterstück «Mondmusig» von der «Zwergebühni» schauen gehen. 

84. Jahresversammlung Grütried

Am Mittwoch, 12. Februar findet ab 19 
Uhr im Saal des Restaurants Linde in 
Wängi die Jahresversammlung der Na-
turschutzvereinigung Grütried statt. Da 
weder Wahlen noch Ausserordentliches 
traktandiert sind, darf mit einer spediti-
ven Abwicklung der Jahresgeschäfte ge-
rechnet werden. Richtig interessant dürfte 
der Abend ab 20.15 Uhr werden, wenn 
Roger Graf das Projekt zur Wiederansie-
delung des Waldrapp vorstellt. Dieser ei-
gentümliche Zugvogel wurde in Mittel-

europa vor über 200 Jahren ausgerottet. 
Restbestände haben im Atlasgebirge 
von Marokko überlebt. Organisationen 
in der Schweiz und in Süddeutschland 
sind schon weit fortgeschritten in ihrer 
Vision einer Wieder-Ansiedelung im Al-
penraum.

Der Eintritt zu diesem Vortrag ist 
frei. Auch als Nicht-Mitglied der Natur-
schutzvereinigung sind Sie herzlich will-
kommen.

 Bernhard Wettstein, Präsident NVG

Im Mondseeland ist es wunderschön. 
Doch seit der Mond seine Musik verlo-
ren hat, leuchtet sein Mondlicht nur noch 
ganz schwach. Darum bittet der Mond-
seefisch die drei Zwerge, die Mondmusik 
suchen zu gehen. Die Zwerge fragen die 
Raupe und die Schildkröte nach Hilfe, 
doch sie können nicht weiterhelfen. Die 
Eule erzählt dem Zwerg Weissbärtchen, 
dass sie ohne Mondmusik nicht mehr ein-
schlafen kann. 

Da beschliesst er, den Zwergenkö-
nig um Hilfe zu bitten. Dank «Zwergen-
mut» macht er sich noch in der Nacht auf 
den Weg – und es hat sich gelohnt. Der 
Zwergenkönig konnte die Mondmusik 
einfangen. Gemeinsam mit seinen Zwer-
genfreunden singt Weissbärtchen die 

Mondmusik dem Mond vor, dieser leuch-
tet wieder und seine Musik erklingt im 
Zwergenwald. 

In dieser wundersamen Mondnacht ge-
schieht sogar noch ein zweites Wunder. 
Die Raupe hat sich verpuppt und schwebt 
als wunderschöner Schmetterling über 
den Mondsee. 

Schön, ermutigend, beglückend und 
bezaubernd war dieses Theaterstück! 
Wir verliessen den Saal mit «Zwergen-
mut» im Herzen. Im Kindergarten kamen 
wir dann auf Gefühle zu sprechen. Wann 
bin ich glücklich? Was macht mich traurig 
oder wütend? Wann habe ich Angst? Die 
Kinder waren sich einig: Mit etwas Zwer-
genmut kann man alles schaffen!

Doris Morath

Auflagefrist beim Gemeinderat, 9545 
Wängi, einzureichen.

Entsorgung Februar 2020

Kompostplatz geöffnet am Samstag, 15. 
Februar, von 13.30 bis 16 Uhr.
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Grosses Kässeli-Leeren bei der TKB Wängi

Kürzlich fand bei der Thurgauer Kanto-
nalbank (TKB) Wängi der Kässeli-Leer-
tag statt. Bereits zum zweiten Mal emp-
fing Eisbär Carlo, Maskottchen der Bank 
und Namensgeber des TKB-Clubs für 
Kundinnen und Kunden bis zwölf Jahre, 
die jungen Gäste in der Geschäftsstelle 

Wängi und gratulierte ihnen zu den Spar-
erfolgen. Über 60 Kinder leerten an die-
sem Nachmittag ihr Kässeli und zahlten 
das Ersparte ein. Für jede Einzahlung 
schenkte die TKB den Kindern einen 
Fünfliber als Belohnung für ihre Spar-
bemühungen dazu.

TKB-Maskottchen Eisbär Carlo gratuliert einem fleissigen Sparer am Kässeli-Leertag.

Freitag, 07.02.20 
AB 17:00  

‘

Traumhaus gesucht

Junge Familie sucht 
Eigenheim in Wängi
Junge, bald vierköpfige Familie 
mit Wängener Wurzeln sucht 
Einfamilienhaus mit Garten zum 
Kauf in Wängi. Mindestens 5 Zim-
mer. Einzugstermin zw. Sommer 
2020 und Sommer 2021 oder 
nach Vereinbarung. Distanz zu 
ÖV-Anschluss bis zu 10 Gehmi-
nuten.

Wir freuen uns auf Ihre Kontakt-
aufnahme. Telefon 079 516 02 25

Moderne 

41/2-Zimmer-Wohnung 
ab sofort in Wängi zu vermieten.
Fr. 1990.– inkl. Nebenkosten

Telefon 076 262 81 62

Ein Inserat
in dieser Grösse

kostet im Schwarzdruck

Fr. 60.35
im Farbdruck

Fr. 78.10
(ohne 8% Mehrwertsteuer) Öffnungs-

zeiten 
bei UHU 

Copy-Print

Montag 
bis 

Freitag

08–11.30 Uhr
und  

14–17 Uhr

Ausserhalb: 
Telefon 

052 378 29 10
079 208 61 15

info@
uhu-copy-print.ch

www.
uhu-copy-print.ch
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Dein Autoprofi

Nebenamtlicher Bezirksrichter

Alexander Sigg 
kandidiert als 
Der Wallenwiler Alexander Sigg ist An-
wärter auf einen der vier Posten als 
nebenamtlicher Bezirksrichter. Sein 
Leistungsausweis als Unternehmer, 
Eschliker Gemeinderat und Vorstands-
mitglied GLP Münchwilen qualifiziert ihn 
für diese Aufgabe.

Alexander Sigg stellt 
seine fundierte Er-
fahrung und Kom-
petenz seit vielen 
Jahren in den Dienst 
der Öffentlichkeit. 
Seit 2015, bereits in 
der zweiten Legisla-
tur, amtet der eidg. 
dipl. Immobilien-
Treuhänder als Ge-
meinderat der poli-
tischen Gemeinde 
Eschlikon und ist 
dort für das Ressort 
Hochbau zuständig, 
wo er die Baukom-
mission präsidiert. 
Vertiefte Dossier-
Kenntnisse, seine hohe Motivation und 
sein stets respektvoller Umgang mit al-
len Menschen zeichnen ihn aus. 

Der 42-jährige Familienvater lebt 
mit seiner Frau und den beiden schul-
pflichtigen Töchtern in Wallenwil. Er ist 
seit 2008 Vorstandsmitglied der GLP 
Münchwilen, denn der nachhaltige Um-
gang mit Ressourcen und der Schutz von 
Natur und Umwelt sind ihm wichtig. Als 
Inhaber und Geschäftsführer der Immo-
vida Immo-Management AG mit Sitz in 
Wil führt er ein siebenköpfiges Team und 
setzt sich auch beruflich oft mit Rechts-
fällen auseinander. 

Die abgegriffenen Ausgaben des ZGB 
und OR auf seinem Schreibtisch zeugen 
davon. «Ich kandidiere als nebenamtli-
cher Richter, weil ich mich für unseren 
Rechtsstaat und die Menschen in unse-
rem Bezirk einsetzen will», sagt der Prag-
matiker und präzisiert: «Dabei sind mir 
Entscheide mit Augenmass und gesun-
dem Menschenverstand genauso wich-
tig, wie dass der demokratisch entstan-
dene Volkswille in Form der geltenden 
Gesetzte für alle gleich umgesetzt wird». 

Alexander Sigg 
ist Unternehmer, 
Gemeinderat in 
Eschlikon und 
Vorstandsmitglied 
GLP Münchwilen.

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir per sofort oder nach Vereinba-
rung eine engagierte, teamfähige Persönlichkeit als 

Bereichsleiter Werkhof / Strassenmeister (100 %)

Zu Ihren Hauptaufgaben gehören:

- Selbstständige Führung und Arbeitsorganisation des Werkhofs
- Strassenunterhalt inkl. Winterdienst
- Unterhalt Grünanlagen
- Unterhalt der öffentlichen Gewässer und Entwässerungsanlagen
- Koordination der Unterhaltsarbeiten am Maschinen- und Gerätepark
- Mithilfe bei der Unterhaltsplanung der Infrastruktur 
 (Kanalisation und Strassen)

Unsere Erwartungen und Anforderungen:

- Technische Grundausbildung mit Erfahrung im Bereich Werkhof 
 resp. Grünanlagen
- Bereitschaft für unregelmässige Arbeitszeit wird vorausgesetzt
- Führerausweis B erforderlich
- Aufgrund des Einsatzes im Winterdienst ist der Wohnort in Wängi 
 oder Umgebung erwünscht

Wir bieten Ihnen eine interessante, abwechslungsreiche und spannende 
Tätigkeit sowie fortschrittliche Anstellungsbedingungen.

Ihre Bewerbung senden Sie bitte bis zum 28. Februar 2020 an: Politische 
Gemeinde Wängi, Thomas Goldinger, Gemeindepräsident, Steinlerstrasse 
2, 9545 Wängi.

Für weitere Auskünfte steht Ihnen der Leiter des Bauamtes, Markus Dick 
(Tel. Nr. 052 369 77 80), gerne zur Verfügung.

Gratis

0800 55 42 0
weiss Rat und hilft

Sorgentelefon für Kinder

sorgenhilfe@sorgentelefon.ch • SMS 079 257 60 89
www.sorgentelefon.ch • PC 34-4900-5

Ein Inserat
in dieser Grösse

kostet im Farbdruck

Fr. 55.–
(ohne 7,7% Mehrwertsteuer)
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ALEXANDER SIGG
klar. fair. gerecht.

BEZIRKSGERICHT MÜNCHWILEN

9.2.2020
Behördenwahlen

Neue Führung  
bei THURGIE
Mtg. Thomas Etter, Geschäftsführer EW 
Sirnach AG übernimmt die Geschäftsfüh-
rung von THURGIE per Januar 2020. Er 
löst René Meier, den abtretenden Leiter 
EW Aadorf ab. Der Wechsel in der Ge-
schäftsführung von THURGIE erfolgt ein-
vernehmlich. 

V.l.n.r.: Geschäftsführung THURGIE: René 
Meier übergibt an Thomas Etter.

Thomas Etter und René Meier haben 
seit 2016 in der Geschäftsleitung zu-
sammen mit Max Zumbühl, Technische 
Werke Eschlikon und Urs Hengartner, 
Genossenschaft EW Münchwilen sowie 
Markus Dick, Technische Betriebe Wängi 
die Geschicke der Energie AG Thurgau 
Süd (ETS) gelenkt. 

Für unseren gut situierten LANDI-Laden in 
Matzingen suchen wir per sofort oder nach 
Vereinbarung eine zuverlässige Person als

Grilleur / Grilleuse
für Einsätze jeweils Freitag, 11–14 Uhr und Samstag, 11–17 Uhr

Unsere Erwartungen: Gepflegte Erscheinung, Erfahrung im Umgang mit 
 Lebensmittel, gute Umgangsformen

Sind Sie interessiert? Dann rufen Sie uns an oder schreiben per Mail an

LANDI Matzingen Genossenschaft, Vanessa Burgermeister, 
St. Gallerstrasse 52, 9548 Matzingen
vanessa.burgermeister@landimatzingen.ch, Telefon 052 369 40 02

MATZINGEN

Drucker-
Papier
Format A4, weiss, 80 g
ECF (elementarchlorfrei)

 500 Blatt Fr. 8.50 (inkl. Mwst)
1000 Blatt Fr. 16.70 (inkl. Mwst)
1500 Blatt Fr. 24.70 (inkl. Mwst)
2000 Blatt  Fr. 32.50 (inkl. Mwst)
2500 Blatt Fr. 36.40 (inkl. Mwst)

UHU Copy-Print
Wilerstrasse 3
9545 Wängi
Telefon 052 378 29 10
info@uhu-copy-print.ch

Auch farbige  
Papiere 
in Schachteln (500 Blatt)  
oder kleinen Stückzahlen  
erhältlich!

l Formate A4 und A3
l 80 g, 120 g und 160 g

Annahmeschluss 

für das Wängenerblättli ist jeweils am Montagabend: 17.00 Uhr!
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NEIN zur Volksinitiative  
«Mehr bezahlbare Wohnungen»

Auch als liberal denkende Wirtschafts-
partei kann man dem Anliegen der 
Ini tiative in Ballungszentren eine ge-
wisse Berechtigung durchaus zugeste-
hen. Trotzdem sind wir der Meinung, 
es braucht hier aus folgenden Gründen 
keine bundesweite Zusatzregulierung.

Die Preise für Immobilien in der 
Schweiz weisen sehr grosse regionale 
Unterschiede auf. Es gib ihn nicht «den» 
Schweizer Immobilienmarkt. Die in der 
Sonntagszeitung vom 19. Januar zitierte 
Studie von Wüst Partner AG zeigt über 
die ganze Schweiz verteilt bereits ei-
nen Anteil von 40%(!) an preisgünstigen 
Wohnungen. Damit wird deutlich, es sind 
nicht nur Wohnbaugenossenschaften, 
welche günstigen Wohnraum zur Verfü-
gung stellen.

Rund ein Jahr vor Einreichung der Ini-
tiative im Jahre 2016 hat die National-
bank am 15. Januar 2015 die Untergrenze 
des EUR/CHF-Kurses aufgehoben und 
Negativzinsen eingeführt. Dies hat u. a. 
zu einem unvergleichlichen Bauboom 
geführt. Insbesondere bei den Pensions-
kassen haben die Negativzinsen zu einer 
beispiellosen Investitionswelle in Immo-
bilien geführt. In der Folge ist der Leer-
wohnungsbestand in einzelnen Regionen 
drastisch angestiegen mit den folgerich-
tigen Auswirkungen auf die Mieten (Gra-
tismonate usw.).

In den grossen Ballungszentren ist das 
Problem erkannt und der gemeinnützige 
Wohnungsbau wird dort bereits stark ge-
fördert. Dagegen ist im Grundsatz nichts 
einzuwenden. Bei einer Annahme der Ini-
tiative besteht aber die begründete Ge-
fahr, dass die vom Bund geforderten zu-
sätzlichen Investitionen in Land zu einer 
weiteren «hausgemachten» Verknappung 
des Bodenangebots am freien Markt füh-
ren wird, gefolgt wiederum von entspre-
chenden Preisanstiegen. Dies gilt es zu 
verhindern. Die Bodenpreise müssen 
nicht noch künstlich angehoben werden.

Zusammenfassend stellt sich somit die 
Frage: Warum nur sollen wir eine weitere 
Regulierungswelle über der Schweiz los-
treten, wenn sich das Problem in Teilen 
durch marktwirtschaftliche Prozesse (ak-
tuelles Überangebot an Mietwohnungen) 
selber reguliert und zum anderen in den 
Ballungszentren selber viel effektiver lo-
kal gelöst werden kann?

Die FDP empfiehlt Ihnen für die Ab-
stimmung vom 9. Februar ein klares Nein 
in die Urne zu legen.

Vorstand der FDP Ortspartei Wängi

• Leserbrief • Leserbrief •Unser Herz will dich halten.
Unsere Liebe dich umfangen.
Unser Verstand muss dich gehen lassen.
Denn deine Kraft war zu Ende und
deine Erlösung Gnade.

Traurig nehmen wir Abschied von meinem geliebten Ehemann, 
unserem Papi, Schwiegervater, Opa, Uropa und Bruder

Guido Schöb-Wild
29. Dezember 1933 bis 28. Januar 2020

Als dich die Kräfte verliessen, hat sich dein Kreis nach einem reichen und 
erfüllten Leben geschlossen.

In liebem Gedenken:
Annemarie Schöb-Wild
Markus und Silvia Schöb-Ricklin mit Kindern
Cornelia und Winfried Riedl-Schöb mit Kindern
Christof und Conny Schöb-Zielke
Elmar und Lucia Schöb-Eisenring mit Kindern
Eveline und Patrick Hof-Schöb mit Kindern
Armin und Tatjana Schöb-Zaitseva mit Kindern
Mario Schöb mit Kindern
Urgrosskinder, Geschwister, Verwandte und Bekannte

Traueradresse: 
Annemarie Schöb, Turnhallestrasse 3, 8357 Guntershausen

Sterberosenkranz:
Dienstag, 11. Februar 2020, um 19.00 Uhr in der Pfarrkirche Tänikon.

Der Trauergottesdienst findet am Mittwoch, 12. Februar 2020, um 10.00 
Uhr in der katholischen Kirche Tänikon statt.

Anstelle von Blumen gedenke man Zisterzienserinnenabtei Mariastern-
Gwiggen AT-6914 Hohenweiler: IBAN CH35 0021 3213 L8350 1200

Goldgräber

KINDERLAGER  

4 .  JULI  -  10 .  JULI

2020  

 

EVANG .  KIRCHGEMEINDE   WÄNGI

 

Wo: 

Lagerhaus in Valbella

 

Kosten: 

Pro Kind 190.- 

Jedes weitere Kind 170.-

 

Alter: 

Für Schülerinnen und Schüler der  1-6. Klasse

(Einschulung 2019)

 

Anmeldung: 

Bis 15.6. unter dem Link:

bit.ly/kinderlager2020

 

Bei Fragen: 

Eva Weinhold (Lagerleiterin)

eva.weinhold@evang-waengi.ch

 076 474 15 84 

Leidzirkulare erhalten Sie Innerhalb eineinhalb Stunden. 
 UHU Copy-Print · info@uhu-copy-print.ch

Annahmeschluss 
für Texte und Inserate für das 

Wängenerblättli:
Montagabend 17 Uhr!


